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tüllen Als Junge, den e 1 Roman geht, Ü Paul Celan als „Schwellendichter“ (Klaus
Manger), ZU!r Rolle des Gebets 1n Nelly Sachs’hatte Walser Ol Auschwitz nıchts gehört. Diese

lıterarısche Authentizıtät ergab NUN, Dichtung (Mark Gelber), P  J Iyrık Yvan
Golls (Walter Hınck) nd Rose Ausländers (Wal-MI1T der Aufrichtigkeit des wegsehenden Redners,

brisante Mifßverständnisse, WI1C Hıeber schildert: ter Schmitz), Zu Gedichten Ol Hılde Domin
„Unversöhnte Lebensläute und Lebensräume“ (Matthias Bold, Sebastıan Kleinschmidt, Ulrike
prallten auteinander. Pohl-Braun), Barbara Honıgmann (Michael

eıt jeher gehört ZUT!T Berutung der Lıteratur, Braun), FA Sarah Kırsch (Woltgang Frühwald),
solche Lebensläute und Lebensräume 1ın iıhren Franz Fühmann (Günther Rüther) un: e1N1-

Roman Luckscheitersoz1alen un hıstorischen Bedingtheıten anschau- SCH mehr.
ıch ZUu machen und der gegenseıtigen Wahrneh-
INMUNS eröffnen. Der deutsch-jüdischen Litera- ‚Hinauf und Zurück 1n die herzhelle Zukunft“.
Lur kommt dabe1 eıne ganz besondere Bedeutung Deutsch-jüdische Literatur 1mM ZUT Jahrhundert. est-
ZAU Die Festschrift, die dieser Bedeutung alleın schrift für Bırgıt Lermen. Hg Michael Braun, Peter ı:
schon durch ihren Umfang gyerecht wiırd, enthält Brenner, Hans Messelken, Gisela Wiılkending. Bonn:
aufßer en genannten Auftsätzen Darstellungen Bouvıer 2000 576 Kart. 48 ,—.

Theater und Kunst als Mittel der Glaubensverkündigung
Neue Veröftentlichungen SL: Geschichte der Jesuıten 1n Deutschland

weiterzubilden, W aar se1it Gründung des OrdensDie Jesuiten EZE VO Antang 4A1l die modern-
vertügbaren Kommunikationsmuittel e1n, I5588! das Theater. Die Miıschung OIl moralischer UUn

terweisung und Spafß Aa1lll Spiel WTr ONn Anbegınnden Menschen 7 helten, (SOttf 1n allen Dıngen f
tinden und dıe Botschaft des Evangelıums ZUu VO1- Al eın wichtiges Moment jesuitischer Pädagogık,

das ber den Rahmen des CNSCICH Schulunterrich-breıiten. So hat der Ordensgründer lgnatıus VO

Loyola 1n seiınem etzten Lebensjahr, tes hinausgıing. Das Jesuitentheater sollte diıe
Schüler 7zu Selbstbetätigung aNTCHCIHI un ıhnenschwerer Erkrankung und knapper Geldmittel,

dıe ErSTeEe Druckerpresse für dıe Gesellschaftt Jesu Ubung 1ın der lateinischen Sprache, 1MmM Vortragen
bestellt. uch DPetrus Canıs1us, der Provın- und Auftftreten geben. Die Stotfte waren VOrwI1e-
1a]1 der Oberdeutschen Jesuıtenprovinz, WAar sıch gend der Bibel entlehnt, oft den mittelalterlichen
der Macht des geschriebenen Wortes bewulfßt und Mysterienspielen. Vertreten Al dabe1 eintache
davon überzeugt, da das „Apostolat der Presse“ Dialoge, Tragödıen, IIramen und Komödien.
für die Kirche VON hohem Wert und oroßer Be- Dıie Weihe der Münchner Jesuitenkirche St.

deutung sel. LDenn mi1t der Feder könne Man Michael 1m September 1591 wurde VO der Hoft-
„unmittelbar in das 'olk hineinwirken“ Canı- musikkapelle Uunt Orlando 1 Lassos Leitung
S1US WTl A seiner Zeıt eın genialer Medientach- M1t Sangern und Instrumentalısten gestaltet. Be1
[1L1Aanlil Seine Katechısmen WATCIN das modernste der endgültigen Einweihung des Gotteshauses
Massenmedium. Er WAalr eın moderner Kommu- AIl Julı 1597 durch den Freisinger Weihbischot
nıkator, der RO seiner Epoche. Welches ware Bartholomäus Scholl dirıgierte Ferdinand dı
wohl heute seın Medium für Glaubensbelehrung Lasso dıe Hofmusikkapelle. Als Krönung wurde
un! Anleitung ZU! Frömmigkeıt? Mıiıt Sicherheit das Jesuitendrama „Triumphus 1V1 Michaelıs
das Internet, dessen sıch dıe deutschsprachigen Archangelı Bavarıcı“ (Irıumph des Heılıgen Mı-

Jesuıten Zentraleuropas un <http://www.Jesu1- chael,; Urpatron Ol Bayern) ' VOT der Kırche ın

Gegenwart zahlreicher Fürsten, FürstbischötetenN.Org> als aktuelles Medium 1mM Eınsatz für den
Glauben bedienen. und bayerischer hbte und eiıner unübersehba-

(Br Menschenmenge VO den Schülern des dorti-Eın gee1gnetes Medium, das Volk auf anschau-
lıche Weise In menschlichen und relıg1ösen Fragen sCH Jesuitengymnasıums gespielt.
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Dieser „Iriumph“ gehört zum Iypus der 74001 dessen lıterarısches Hauptwerk die
en Freılichtspiele, dıe se1lt den 60er Jahren des 1615 bıs 627 erschıenene vierbändige „Bavarıa
16 Jahrhunderts ın München en Jesuiten sa el <  p1a IST. Beıide utoren gehörten dem
aufgetührt wurden. Der Erzengel Michael, der Humanıstenkreis 28 der sıch die Verherrli-
Patron der „Ecclesia Christiana“ und Beschützer chung des bayerischen Herzogshauses bemühte
des katholischen Bayern nd se1ines Herrscher- und zählten der Gruppe VO Hıstorikern, dıe
hauses zwıingt darın W1€ auch das orofße Altar- Kurfürst Maxımlıilian MI1t einer Neubearbeitungbıld ıIn der Michaelskirche zeıgt alle Feiınde der der Geschichte Bayerns beauftragte. Die Musık
Kırche 1ın dıe Knie: dıe römıschen Kaıiser, dıe diıe des „ Irıumphus“ STamm(tTt ON Georgius 1ctOr1-
Christen verfolgten, die Irrlehrer nd Ketzer. 11US (ca: 1550 Ca der 591 das Jesuiten-
Der Kampf der Hölle SCHCIL dıe Kirche nd de- kolleg ST Michael am nd Ort bhıs eLiwa 1600 als
IS Verteidigung durch den Erzengel wurde ONMn „magıster chori“ tätıg Wa Er schrıeb, kompo-
ELWa 1010 Darstellern In einem cht Stunden dau- nıerte un: inszenılerte yigantısche Freilichtauf-
ernden Schauspiel aufgeführt, das ‚©M Orgelmu- führungen VO Erbauungsspielen. och diese
ık un: Chören wurde. Zunächst Komposıtionen singen ebenso W1€e die Musık des
kommt der Höllensturz Luziters ZALT: Darstel- „Irıumphus“ verloren; 1es ze1gt, da Zeıt
lung, der die Heıiden und die Häretiker SCHCH der Aufführung des Mıiıchael-Dramas die Musık
den wahren Glauben mobilısiert hat. Am Ende 1mM Vergleich mi1t dem Schauspiel nıcht VO SEOS
wırd der „Drache des Unglaubens“ MI1t seinen er Bedeutung W dl.

300 Teuteln 1n die Hölle gestoßen: „Ddant Michael „Irmumphus“ un! „JTrophaea” Drama und
entläfßt Ecclesiam mM1t trewden ertüllet. Keret Festschrift Uraufführung bildeten be1 den
sıch danach A den andern engeln un:! beschleust Eınweihungsteierlichkeiten ON St. Michael 1m
1S€C Actıon MI1t vermelden, das (91: ein sondrer DPa- Julı 159/ eiıne Einheit Mıt ıhrem gemeınsamen
tron de{ß Bayerlandts se1ın wolle  CC Der Irıumph- Wıedererscheinen als Auttakt der Reihe „Jesu1-
ZUS der Kırche und der Engel MI1t Reliquien 1n t1ca. Quellen un: Studien Geschichte, Kunst
die neuerbaute Kırche beendete das iımposante und Lıiteratur der Gesellschaft Jesu 1mM deutsch-
Schauspiel. sprachıgen Raum  06 sollten dıe Feierlichkeiten

Die vorliegende Edıtion enthält neben dem 400 Weıihejubiläum der Jesuitenkirche 1997
vollständigen, ın verständlichem Lateın abgetafß- begleitet werden. och leider 1St 1r die SArO-
ten Jlext die deutsche Übersetzung. Eıne umfang- phaea“ (hg (Sünter Hess Regensburg
reiche Eınleitung bietet Erläuterungen zum hı- 199% Jesuutica termingerecht erschienen.
storıschen Ontext und 5bEG Überlieferung des Eın wichtiges Medium ZUur Vermittlung katho-
Jlextes SOWIE einen wıssenschaftlich tundierten ischer Glaubensinhalte 1St dıe angewandte
Kommentar eın umfangreıiches Lıteraturver- Kunst. Die Blütezeit barocker Sakralkunst In
zeichnıs rundet die Ausgabe dieses bedeutenden Süddeutschland basıert auf einer Innovatıons-
Jesuitendramas ab phase 1n der zweıten Hältte des Jahrhunderts.

Herzog Wilhelm O Bayern und anderen Nach dem Ende des Dreißigjährigen Krieges
promınenten (sästen wurde ä Aufführung des SOrgte neben Klerus und Mönchsorden VOT

Michael-Dramas die Festschrift „Trophaea Bava- allem dıe Gesellschaft Jesu tür eine Erneuerung
r1Cca (Bayerische Sıegeszeichen)“ überreicht. Dıie visueller Medien 1n ırchen und Hochschulen
Trel aUuUs lateinıschen Gedichten bestehenden mi1t Altarbildern un plakatgroßen Druckgrafi-
„Trophaeca: ühren 1n das Zeremoniell ONn edi- ken, Buchillustrationen n d Andachtsbildchen.
katıonen und Weihe e1InNn nd erschließen dıe Iko- Das Bıld Al Miıttel der Unterweisung, tand Eın-
nographie der Kırche selbst, W d Architektur, sSaL7z 1n der Meditationsanregung und diente der
künstlerische Ausstattung und Reliquien betriftft. RKepräsentatıion.

Als Vertasser „Irıumphus“ nd A RWo} Das Werk des Malers Johann Christoph StO-
phaeca“ gilt neben Jacob zretser ] — rer“, 1620 als Sohn des Malers Bartholomäus StO-

dcm Hıstoriker und SPSTE Geschichts- f ZUu Konstanz geboren, 1STt repräsentatıv Hr
schreiber Eıchstätts Matthäus Rader 5) diese Ziele Nach 1er Lehr- und Wanderjahren
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1ın Augsburg und den Niederlanden begab sıch dende Kunst“ den Werdegang Christoph Storers:
Storer tür eLtwa 15 Jahre ach Maıiland, sich Biographie un künstlerische Tätigkeit, Eınsatz
schon bald als selbständiger Maler nıederliefß. Be- für die oberdeutschen Jesuitenkollegien un! Be-
reits 644 erhielt die Junge Storer-Werkstatt ın e1- trachtung seiner Bılder 1m Ontext der Gesell-
He Wettbewerb den Zuschlag, die TIrauerdeko- schatt Jesu. Der 7zweıte 'e1l jetert einen D Se1-
ratıon für die Exequıien der Landesherrin Isabella ten umtassenden ıllustrierten „Catalogue ral-

sonne“ mi1t den nachweisbaren Arbeiten desVO Bourbon, Gemahlıin Philıpps VO Spa-
nıen, 1mM Mailänder I1DDom anzufertigen. Dieser Künstlers A4US dessen Konstanzer Arbeitsphase,
Auftrag VO öftentlicher Bedeutung stellte Storer gegliedert ach Gemälden, Zeichnungen, ruck-
auf dieselbe Ebene mi1t den bekanntesten Maıiılän- graphiken un! Silberarbeiten. Ausgewählte Text-
der Künstlern un verhalt ıhm 1n seiner Mailän- quellen, eine detaillierte Bibliographie un! eın
der Karrıere FA entscheidendem Durchbruch. Register schließen den Band ab

Etwa sıeben Jahre ach dem Westtälischen as vorliegende Buch verdeutlicht ber seine
Frieden wurde 1ın den deutschen Ländern der kunsthistorische Relevanz hınaus diıe Bindung
Wiederautbau vorangetrieben; viele M sakraler Bildkunst ıhre Funktion un eröffnet
derte Künstler kehrten wieder 1ın dıe Heımat Z} damıt e1in kulturhistorisches Panorama, das für
rück. Unter diesen W al auch Storer; baute ab verschiedene Diszıplinen interessant un! welter-
1655 1n Konstanz eıne Werkstatt auf,; dıe das SC ührend 1St. Vor allem aber hat dıe utorın akrı-

bisch sämtliches erhaltene Quellenmaterial VOGebiet der ehemalıgen Oberdeutschen Je-
sultenproVvinz, den oröfßsten Teıl Süddeutsch- un 7 Storer zusammengestellt und kritisch gC-

sichtet und damıt erstmals eiıne detaillierte un!lands, die Schweiz, Vorarlberg und Tiırol, mMi1t AUG
tarbıldern und Entwürten tür Druckgrafiken tundierte Grundlage 7A50 Ertforschung sowohl
belieterte. Diese tanden den jesuitischen Lehr- VO Person un! Werk Chrıistoph Storers als uch

der visuellen Medien 1m Dienst der Gesellschaftanstalten In Dıllıngen, Ingolstadt, Innsbruck, I
un Freiburg 1im Breisgau Verwendung. Un- Jesu Yl Zeıt der Katholischen Retorm geschaf-

ten 1ta Haubter den Inventoren sakraler Biılder 1ın der ehema-
lıgen Jesuitenprovınz kam Storer eın bedeutender
Stellenwert Er erwarb den Rang eines „pictor TRIVMPHVS {1VI MICHAELIS Triumph des
doctus“. Als Vertreter der Stadt Konstanz in 1N- Heiligen Michael,; Urpatron Ol Bayern. Hg Barbara

un aufßeren Angelegenheiten wuchs dem Bauer Jurgen Leonhardt. Regensburg: Schnell Ste1i-

Maler zudem eıne soz1ale Posıtion Z dıe 1m IaX 2000. 440 (Jesuutica. Quellen und Studıen (ze-

Rahmen se1INeESs bescheideneren Wıirkungskreises schichte, Kunst und Lıiteratur der Gesellschaft Jesu ım

deutschsprachigen Kaum. Lw. 68,—.der Stellung seines oroßen Vorbildes Peter Paul
Rubens entsprach. Appuhn-Radtke, Sibylle: Visuelle Medien 1m [dienst

der Gesellschaft Jesu. Johann Christoph Storer 1620 —
Der 1ın der Reihe „Jesurtica” erschıenene dritte als Maler der Katholischen Retorm. 361 SschwW.-wW.

Band bildet einen grundlegenden Beıtrag ADn ı88 36 tarb Abb Regensburg: Schnell Steiner 2000

weıitgehend unbekannten Geschichte der eut- 411 (Jesutica. Quellen und Studıen JE Geschichte,
Kunst und |.ıteratur der Gesellschaft Jesu 1 eutsch-schen Malere1ı 1mM Jahrhundert und schildert

1m Eerstien Teıl „Dıie Socıietas Jesu un: die Bil- sprachıgen Kaum. Lw. 48,—.
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